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ſeeliſch 5 vertiefen. iſt geſchrieben O reicher Crahremntg tiefem Ver
ſtändnis der jugendlichen Seele Uun. aus warmer Liebe 5  Uum Volke Wer die
Aufſätze beſinnlich le empfängt gewiß den Eindruck: D  05 iſt wahre Jugend—
oͤflege, in nerliche Erfaſſung un zielbewußte Erziehung des jungen Menſchen

Linz. Franz I , Diözeſanjugendſekretär.
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arianiſchen Schlußantiphonen. Nach der Benediktiner-Sing—

weiſe. Begleitet für Klavier oder Harmonium. Von Willihrord
B allmann, Benediktiner der Abtei Maria Laach. Druck und lag
der Paulinus⸗Druckerei, Trier. Broſchiert M 1—

—  —  e  2 Prieſter kennen 47  nhalt und Melodie honl feierlichen Chorgebete
her Es var ein guter Hedanke, mit dieſem Büchlein altehrwürdige —  . —  Aria—
liſche AIntiphonen FMma Redemptoris, AVCEe Regina COëelorum. Regina (0li,
Salve Regina) auch weiteren liederfreundlichen Kreiſen bekanntzumachen.
D  Abei kommen auch Nicht-Lateiner auf ihre Rechnung, enn alle vier Anti—
phonen mit den Kirchengebeten ſind Iu deutſcher Sprache dem lateiniſchen
V  te nebengeſtellt. Zur muſikaliſchen Begleitung ſEei bemerkt: beim Ima
KRedemptoris bei populo auf der letzten S  lbe wäre das H i das N  U führen;
beim AVCS Regina Coelorum iſt die Begleitung den Worten: 61. 10
aristum X vohl etwas geſucht; bei der dritten Antiphon „Regina (Oeli“
iſt vegen der verdeckten Quinte die Stelle Deum alleluja harmoniſch e  5
übel klingend; aud 1e lamamus in der vierten Antiphon weiſt wieder eine
verdeckte Quint auf und gementes 61 flentes klingt hart M der Begleitung.
Beim Worte Valle (in Rae lacrimarum valle) hätte ich die ＋

ennung des
Wortes, daß e auf die andere Seite kommt, vohl techniſch vermeiden
aſſen Druck und Ausſtattung iſt geradezu hochelegant und darf ich das
Büchlein Iu dieſer Ausſtattung iun den feinſten Salbn  U ehen laſſen Allen
Freunden edler heiliger Muſik ſei Ss auf.  — wärmſte empfohlen

Karl — chöfccker.Linz.
20 18824 Jubilaei Solemnis de Immaculata Conùnceptione

3eatae Mariae Virginis für vierſtimmigen gemiſchten Chor mit
Orcheſter oder Orgel (auch Streichorcheſter und Orgel) komponiert
von Johannes eorg Meuerer, Domchordirektor m Graz, P.
Zweite verbeſſerte Auflage. M  ( kirchlicher Druckgenehmigung. Graz
un Wien 1916, Verlagsbuchhandlung „Styria“.

Vorliegende Meſſe war vor Jahren der er  6 geglückte Wurf des
Autors Iu inſtrumentierter Kirchenmuſik. M  (Eit großer Freude begrüßen wir
die Neuauflage und empfehlen das glänzend orcheſtrierte O  Pu  8  8 allen Chören,
die Inſtrumentalmuſik pflegen, aufs wärmſte. Auch Iu der Begleitung durch die
Streicher und rge allein werden ſchöne Effekte erzielt. Künſtleriſch 9e
wertet, teht die euſik ellenweiſe allzuſehr Banne der Filkeſchen ID-Moll—
Meſſe 05 Nan vergleiche UNur die beiden ‚eb incarnaätus 681U In Auf
bau und Begleitung direktes itat! D Utr aun gediegener kirchlicher
Inſtrumentalmuſik noch immer nicht reich ind, ſei Meuerers R  5  Ck als Seiten—
ſtück 3 *  Filkes populärſter Meſſe na  rü  ich In Erinnerung gebracht.
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